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VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser, 

es vergeht kein Tag, an dem in den Medien keine neuen Disruptionen im Rahmen der Künstlichen 

Intelligenz vermeldet werden. Für viele gehören KI -basierte Technologien mittlerweile zum 

Arbeitsalltag. Auch für Sie?  

In unserer aktuellen ECC CLUB Studie tauchen wir in die Welt der KI -Nutzung in der Hersteller -  und 

Händlerlandschaft ein. Dabei beleuchten wir nicht nur den Status quo, sondern erhalten zusätzlich 

von befragten Unternehmensvertreter:innen  aus dem Handel und von Herstellern wertvolle Einblicke 

in aktuelle Herausforderungen ï insbesondere im Bereich Mitarbeitende und Daten. Die 

Befragungsergebnisse werden ergänzend eingeordnet und kommentiert durch unsere Kolleg:innen  

von ECC NEXT. Mit ihrer praktischen Erfahrung aus KI -Projekten können so die Daten mit weiteren 

spannenden Erkenntnissen verknüpft werden. 

Wir laden Sie ein, die Ergebnisse mit uns gemeinsam zu diskutieren und die Erkenntnisse im 

Austausch zu vertiefen. 

Und nun wünsche ich Ihnen eine spannende und aufschlussreiche Lektüre! 

Mit herzlichen Grüßen aus Köln,
Dr. Kai Hudetz
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MANAGEMENT SUMMARY

Allgemeiner Stand KI - Implementierung
Die Mehrheit der befragten Unternehmen beschäftigt sich 
mit der Implementierung von KI. Die Top -Gründe dafür sind 
der Wunsch nach Effizienzsteigerungen und 
Prozessautomatisierung. Während die meisten KI -Lösungen 
in den Bereichen der IT -Sicherheit und Logistik 
implementiert sind, bieten Kunden - , Finanz -  und Personal -
themen für die untersuchten Unternehmen weitere, mögliche 
Potenziale. 

Hürden und Voraussetzungen
Die größten Herausforderungen für befragte 
Unternehmen, die sich bereits mit dem Thema KI 
beschäftigen, liegen in den Bereichen des Personals und 
des Datenmanagements. Auch die Voraussetzungen 
deuten in diese Richtung: Ein Verständnis der Potenziale 
von KI im Unternehmen sowie die korrekte Erfassung von 
Daten sind neben einer implementierten KI -Strategie die 
wichtigsten Grundlagen. 

Mitarbeitende & Mindset
Herausforderungen im Bereich des Personals sind neben 
einem Mangel an Fachkräften auch fehlendes Vertrauen 
der Mitarbeitenden sowie eine Wissenslücke rund um das 
Thema KI. Besonders diese Bereiche sollten nach den 
Befragten gefördert werden, um den Weg für eine 
(weitere) Implementierung von KI -Lösungen zu ebnen. 
Auch Schulungen für Mitarbeitende könnten die Hürden in 
Richtung eines Einsatzes von KI für die Unternehmen 
stetig abbauen. 

Data Management
Vor allem die Integration von Daten in bestehende 
Systeme und deren mangelnde Qualität werden als 
Hürden in diesem Bereich gesehen. Denn ohne die 
entsprechende Hochwertigkeit von vorhandenen Daten 
können auch keine validen sowie relevanten Erkenntnisse 
aus dem vorhandenen Wissen gezogen werden. Für die 
Qualität sind weniger große Investitionen nötig ï eher eine 
konsequent verfolgte Data Governance -Strategie. 



In welcher Branche ist Ihr Unternehmen 
hauptsächlich tätig?

Wo liegt der Schwerpunkt Ihres Geschäfts?
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ÜBERSICHT DER BEFRAGTEN 
UNGEWICHTET

16

18

66

Einzelhandel

Großhandel

Hersteller

Welchem Wirtschaftszweig würden Sie Ihr 
Unternehmen am ehesten zuordnen?

12

60

28

Konsument:innen

(B2C)

Unternehmen (B2B)

Konsument:innen und

Unternehmen (B2B &

B2C)

n = 140; nachfolgende Gewichtung im Bericht siehe Chart 
ĂScreening & Methodikñ n = 115, nur Hersteller und Einzelhändler

31

29

6

6

6

6

4

Kraftwagen, Kraftwagenteile,  Fahrzeugbau

Maschinen & Ausrüstungen

Nahrungs-/Genussmittel, Getränke, Tabakwaren

Bekleidung, Schuhe, Accessoires

Metalle, Metallhalbzeug und Erze

Metall- und Kunststoffwaren für Bauzwecke, sowie
SHK-Bedarf

Wohnen & Einrichten, weiterhin Holz-, Flecht-,
Korbwaren, sowie Papier und Pappe

44

56

Leitende:r

Angestellte:r

Angestellte:r ohne

Leitungsfunktion

n = 140, Vorstand = 1%

22
14

12

10

9

9

9

7

4

4

IT, Automat., Digitalisierung

Einkauf

Vertrieb

Produktion, F&E, Qualität

Personal

Finanzen/Controlling

Logistik

Kundenservice

Marketing/CRM

Sonstiges

n = 139

3

13

13

15

4

8

45

2 bis unter 5 Mio. ú

5 bis unter 25 Mio. ú

25 bis unter 50 Mio. ú

50 bis unter 100 Mio. ú

100 bis unter 250 Mio. ú

250 bis unter 500 Mio. ú

500 Mio. ú und mehr

Wie hoch ist der Jahresumsatz Ihres 
Unternehmens?

In welchem Bereich sind Sie aktuell tätig?Welche Jobposition trifft am ehesten auf Sie 
zu?

n = 118

n = 140, Branchen mit Anteilen unter 3% nicht dargestellt 

Angaben in % INFO
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SCREENING & METHODIK

Die Befragung wurde vom 14. -18. Februar 2025 über ein Onlinepanel  
realisiert. Zur Befragung zugelassen wurden Vorstände, 
Geschäftsführer:innen , leitende Angestellte sowie Angestellte ohne 
Leitungsposition aus den Zentralen  von Einzelhändlern, 
Großhändlern und Herstellern . 

Die Unternehmen der Befragten sollten über mindestens 100 
Mitarbeitende verfügen sowie über einen Jahresumsatz ab 2 Mio. 
Euro. 

Die Daten von Herstellern und Händlern (Einzelhandel und 
Großhandel) wurden weiterhin gewichtet, um jeweils einen Anteil 
von 50 Prozent an der Stichprobe zu erreichen 
(Faktor Hersteller: 0,76, Faktor Händler: 1,47). 
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AGENDA

1 STATUS QUO

2 HERAUSFORDERUNGEN & VORAUSSETZUNGEN

2.1 MITARBEITENDE & MINDSET

2.2 DATA MANAGEMENT

FAZIT3

UNSERE ECC CLUB COMMUNITY4
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STATUS QUO

1
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Leon Gnoth
Consultant
adesso SE

Wie hoch ist das Bewusstsein für die Relevanz von KI auf Führungsebene 
von mittelständischen und Großunternehmen im Handel?

Ronni Swialkowski
VP AI Partnership & Strategic Alliances
Intershop Communications AG

Dr. Pascal Ochs
Manager Advisory
Grant Thornton AG

Künstliche  Intelligenz  steht  bei  den  meisten  Handelsunternehmen  schon  auf  
der  Agenda  ï sowohl  im  Mittelstand  als  auch  in  Großunternehmen . Doch  oft  
bleibt  noch  unklar :  Was kann  Künstliche  Intelligenz  konkret  für  mein  
Unternehmen  leisten,  wie  gehe  ich  an  ein  KI -Projekt  heran  und  welche  
Ressourcen  benötige  ich  hierfür?  Während  große  Händler  Ressourcen  aufbauen  
und  in  unterschiedlichen  Pilotprojekten  Technologien  und  konkrete  
Anwendungsfälle  explorieren,  herrscht  im  Mittelstand  häufig  noch  eine  
abwartende  Haltung . Viele  dieser  Unternehmen  stehen  also  noch  am  Anfang  
ihrer  KI -Reise :  Es fehlt  an  einem  strukturierten,  praxisnahen  Ansatz,  wie  KI  
gezielt  integriert  werden  kann  und  einer  Roadmap  zur  KI -Readiness .

Das  Bewusstsein  für  die  Bedeutung  von  KI  auf  Führungsebene  hat  sich  in  den  
vergangenen  Jahren  deutlich  geschärft . Die  meisten  C-Level -Executives  haben  
die  strategische  Relevanz  von  KI  erkannt  und  kommunizieren  dies  auch  aktiv  
in  ihren  Organisationen . Allerdings  bewegen  sich  viele  Unternehmen  noch  im  
Spannungsfeld  zwischen  visionären  Ankündigungen  und  ersten,  oft  isolierten,  
Experimenten . Die  konsequente  Arbeit  an  der  KI -Readiness , die  eine  
nachhaltige  Transformation  erfordert,  findet  bisher  nur  in  
Vorreiterunternehmen  statt . Aus meiner  Sicht  agiert  der  Mittelstand  hier  zu  
zurückhaltend :   Man  möchte  innovative  Technologien  nutzen,  scheut  aber  vor  
tiefgreifenden  organisatorischen  Veränderungen  zurück .

Viele  Unternehmen  setzen  bereits  KI -gestützte  Tools  in  ihrer  täglichen  Arbeit  
ein  ï oft  jedoch,  ohne  es zu wissen . Diese  Technologien  werden  meist  auf  
Fachebene  von  Mitarbeitenden  genutzt  und  in  bestehende  Prozesse  integriert .  
Die  Führungsebene  unterstützt  entsprechende  Initiativen  nur  vereinzelt . 
Unternehmen,  deren  Top-Management  bereits  eigene  Erfahrungen  mit  KI  
gesammelt  und  ihr  Potenzial  erkannt  hat,  setzen  das  Thema  hingegen  als 
strategische  Priorität  ganz  oben  auf  die  Agenda . Während  sich  KMU in  der  
aktuellen  Lage  stärker  auf  operative  Kernaufgaben  konzentrieren,  können  
Großunternehmen  sich  trotz  derselben  Herausforderungen  intensiver  mit  KI  
auseinandersetzen  und  entsprechende  Pilotprojekte  starten .
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Peter Jänicke
eBusiness  Manager
nexMart  GmbH & Co. KG

Wie hoch ist das Bewusstsein für die Relevanz von KI auf Führungsebene 
von mittelständischen und Großunternehmen im Handel?

Bei  noch  keinem  der  mir  bekannten  Unternehmen  ist  KI  ein  integraler  
Bestandteil  der  Unternehmensstrategie  ï genauso  wenig  wie  datengetriebene  
Prozesse . In  meinen  Gesprächen  bleibt  KI  bisher  oft  nur  Buzzword  auf  Seiten  
der  Handelsunternehmen  und  konkrete  Handlungsstrategien,  Budget -  oder  
Zeitressourcen  zur  Umsetzung  werden  nicht  geplant . Die  Mehrheit  der  
Führungskräfte  ist  sich  der  Relevanz  zwar  bewusst,  aber  es hapert  an  der  
konsequenten  Umsetzung . Dabei  sind  die  entsprechenden  KI -Modelle  bereits  
durch  Experten  angelernt  und  müssen  nur  noch  in  Zusammenarbeit  mit  
kompetenten  Dienstleistern  genutzt  werden . Niemand  muss  das  allein  lösen .

Martina Deffner
CEO
Striped Giraffe Innovation & Strategy GmbH

Es gibt  nach  wie  vor  Unternehmer,  die  KI  als  Luxus  ansehen,  den  sie sich  
aktuell  nicht  leisten  können . Die  meisten  allerdings  sind  an  KI -
Anwendungsfällen  interessiert,  gerade  um  zukünftig  Ressourcen  zu sparen . Ein 
Teil  der  Unternehmen  stellt  den  Mitarbeitern  ein  Budget  zur  Verfügung,  um  in  
den  einzelnen  Abteilungen  unterschiedliche  Einsatzmöglichkeiten  von  KI  zu 
testen . Letztendlich unternehmen  sie jedoch  nicht  die  notwendigen  Schritte,  
um  eine  konsequente  KI -Readiness  zu erreichen .



ECC KÖLN 10n = 140; Darstellung der zusammengefassten Antworten, dabei ĂWir befassen uns nicht mit dem Themañ exklusiv; 
Angaben in % (gewichtet)

INFO

FRAGE Was sind die Top 5 Gründe, weshalb sich Ihr Unternehmen mit der Implementierung von KI befasst?

MEHRHEIT DER BEFRAGTEN 
UNTERNEHMEN BEFASST SICH MIT KI

82

18
Unternehmen befasst sich nicht mit 
der Implementierung von KI

Unternehmen befasst sich mit der 
Implementierung von KI
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EFFIZIENZ & PROGNOSEN ALS GRÜNDE 
FÜR DAS INTERESSE

n = 114; Mehrfachnennungen möglich; Angaben in % (gewichtet)INFO

FRAGE Was sind die Top 5 Gründe, weshalb sich Ihr Unternehmen mit der Implementierung von KI befasst?

53

44

41

32

27

26

26

22

18

18

15

10

1

Effizienzsteigerung

Prozessautomatisierung

Bessere Datenanalyse & Prognose

Optimierte Lagerhaltung & Logistik

Internes Wissensmanagement verbessern (z.B. Wissen ausscheidener

Mitarbeitenden konservieren)

Optimierter Einkauf/Sales

Steigerung der Kundenzufriedenheit

Optimiertes Marketing (z.B. individuelle Kundenansprache)

Es ist einfach ein aktuelles Trendthema

Steigerung der Kundenbindung

Optimierung von Entscheidungsfindungen (Geschäftsstrategien)

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung

Sonstiges, und zwar



GERINGE PRIORISIERUNG ALS 
HINDERUNGSGRUND

n = 15 (Achtung, geringe Fallzahl: Nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bisher nicht mit KI beschäftigt hat); 
Mehrfachnennungen möglich

INFO

FRAGE Warum hat sich Ihr Unternehmen bisher nicht mit dem Thema KI beschäftigt?

1

2

3

é

Á Keine Zeit bzw. geringe Priorisierung des Themas KI

Á Bedenken wegen möglicher Komplexität der Implementierung

Á Kein(e) Wissen/Informationen darüber, wie KI im Unternehmen 
zum Vorteil eingesetzt werden könnte   

Á Fehlendes Budget
Á Unzureichende Datenbasis
Á Fehlende Fachkräfte bzw. internes Wissen, wo gestartet werden 

könnte
Á Fehlende IT - Infrastruktur
Á Unsicherheit, welche KI -Lösungen für uns relevant sind

Warum hat sich Ihr Unternehmen bisher nicht  mit 
dem Thema KI beschäftigt?
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Wenn sich nach Kenntnis 
der Befragten (bisher) im 
Unternehmen nicht mit KI 
beschäftigt wurde, war 
nach Angabe der Mehrheit 
vor allem eine geringe 
Priorisierung des Themas 
der Grund. 
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Was sind die wesentlichen Chancen, Potenziale und Wettbewerbsvorteile, die profes -
sionelle  Data Intelligence und KI - Nutzung für ein Unternehmen im Handel erbringen? 

Stefan Hamann
Co-CEO und Gründer
shopware AG

Andreas Hödl
Head of PreSales Consulting
All for One Customer Experience

Nico Steiger
Spezialist Digitalisierung und KI
UNI ELEKTRO Fachgroßhandel GmbH & Co. KG

Uli Häfele
Director Customer Success
NETFORMIC GmbH

Langfristig  ist  KI  nicht  nur  ein  Wettbewerbsvorteil,  sondern  die  Basis,  um  
überhaupt  mithalten  zu  können . KI  wird  die  ganze  Mittelstandswelt  und  den  
Onlinehandel  komplett  resetten,  da werden  die  wenigsten  Unternehmen  
ansatzweise  mithalten  können . Das Zeitfenster,  um  aufzuspringen,  ist  sehr  
kurz  ï wir  reden  vielleicht  von  maximal  3-5 Jahren,  die  nicht  darüber  
entscheiden,  ob  eine  Firma  in  Zukunft  20 %  mehr  oder  20 %  weniger  Umsatz  
macht,  sondern  ob  es eine  Firma  in  Zukunft  überhaupt  noch  gibt . Das Thema  
KI  wird  den  Wettbewerb  extrem  verzerren,  so dass  es eine  reine  schwarz -weiß  
Betrachtung,  geschafft  oder  nicht  geschafft,  wird .

Durch  neue  Technologien  wird  der  Markt  fast  auf  null  gesetzt . Jedes  
Unternehmen,  egal  ob  groß  oder  klein,  hat  die  Möglichkeit,  sich  zu etablieren  ï 
und  gleichzeitig  die  Gefahr,  sich  durch  Nichtstun  abzuschaffen . Das trifft  vor  
allem  auf  konservativere  Geschäftsmodelle  wie  den  Handel  zu. Data  
Intelligence , KI -Nutzung  sowie  die  vorangehende  Business  Intelligence  sind  
somit  sowohl  eine  Chance,  komplette  Branchen,  auch  über  die  eigene  hinaus,  
auf  den  Kopf  zu stellen  und  neue  Geschäftsfelder  zu erobern . Gleichzeitig  ist  es 
aber  auch  die  Basis,  um  überhaupt  wettbewerbsfähig  zu bleiben .

Die  wesentlichen  Chancen  sind  sicherlich  Zeitgewinne  und  
Effizienzsteigerungen  ï und  somit  letztlich  entscheidende  Wettbewerbsvorteile . 
Wie  bei  jeder  neuen  Technik :  Es wird  sich  nicht  aufhalten  lassen  ï und  je  
früher  man  in  den  Zug  ĂKIñ einsteigt,  umso  schneller  lernt  meine  Organisation  
damit  umzugehen,  die  Vorteile  zu nutzen  und  aus  den  sicherlich  ein  oder  
anderen  Misserfolgen  zu lernen .

Langfristig  wird  nur  der  am  Markt  bestehen,  der  seine  Wertschöpfung  neu  
orientiert,  seine  Prozesse  anpasst  und  ganz  neu  erfindet . Nur  wer  bereit  ist,  
sicher  geglaubtes  Terrain  zu verlassen  und  mit  neuen  Ansätzen  zu 
experimentieren,  die  durch  KI  möglich  werden,  kann  sich  die  neue  
Führungsposition  im  Markt  sichern . Stellen  wir  uns  also  Fragen,  die  bisher  
nicht  gestellt  wurden :  Warum  ist  eine  Brand  für  jeden  Kunden  gleich?  Warum  
definiert  der  Kunde  sein  Produkt  nicht  selbst?  Warum  muss  ein  Kunde  mein  
Produkt  kaufen?  Warum  verkaufe  ich  einem  Kunden  das,  was  ich  habe  und  
nicht  das,  was  er  will?
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INFO: Zitate wurden unabhängig zur Ursprungsfrage neu sortiert. Ursprüngliche Frage(n): Wo seht ihr die wesentlichen Herausfo rde rungen für erfolgreiche 
Data Intelligence  im Handel? ( Rehbichler ), Wo haben mittelständische und Großunternehmen im Handel Kompetenzlücken beim Thema KI? (Wiener)

Wie könnten erste Schritte in Richtung KI aussehen? 

Reinhold Rehbichler
CTO
TeamBank AG

Tiffany Wiener
Senior Manager Demand Generation & Partner Marketing
ATAMYA - powered by eggheads

Es braucht  Klarheit . Nicht  nur  für  das  Management,  sondern  für  alle  
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter . Wichtige  technische,  rechtliche  und  ethische  
Fragen  müssen  vor  dem  Einsatz  von  KI  beantwortet  und  festgehalten  werden  ï 
und  das  vor  allem  durch  die  Unternehmen  selbst . Wir  als  TeamBank  haben  
eigene  Strukturen  für  Datenmanagement,  Datenanalyse  und  Data  Science  
geschaffen  und  verstärkt  in  Skills,  Infrastruktur  und  Technologie  investiert . Der  
Weg  zu einem  datengetriebenen  Unternehmen  erfordert  dabei  nicht  nur  eine  
technische  oder  prozessuale,  sondern  vor  allem  eine  kulturelle  Transformation . 
Frühzeitig  wurde  eine  KI -Richtlinie  eingeführt,  die  unsere  Arbeit  mit  KI -
Technologien  grundsätzlich  regelt .

Es fehlt  den  meisten  Unternehmen  nicht  am  Interesse,  sondern  am  Know -how  
und  an  der  praktischen  Erfahrung . Viele  Unternehmen  haben  noch  keinen  
klaren  Überblick  über  die  Möglichkeiten,  die  KI  bereits  heute  bietet . Besonders  
im  Mittelstand  gibt  es zu wenige  Mitarbeiter  mit  KI -Expertise,  und  es fehlen  
interne  Verantwortlichkeiten  für  das  Thema . Das führt  zu  Unsicherheiten  und  
Zurückhaltung  bei  der KI -Umsetzung . Dabei  ist  der  Einstieg  in  KI  längst  nicht  
so komplex,  wie  oft  angenommen  wird . Man  sollte  nur  den  ersten  Schritt  
wagen . Wer  gezielt  Know -how  von  KI -Experten  einholt  oder  es aufbaut,  sich  
mit  den  Möglichkeiten  in  seinem  Bereich  auseinandersetzt  und  erste  KI -
Anwendungen  ausprobiert,  gewinnt  schnell  an  Erfahrung  und  kann  KI  
gewinnbringend  in  bestehende  Prozesse  integrieren .
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STÄRKSTE INTEGRATION IN IT, LOGISTIK UND 
PRODUKTION ï POTENZIALE IM MARKETING & PERSONAL?

93 Ò n Ò 100 (nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bereits mit KI beschªftigt hat); ĂFortgeschrittenñ als Angabe der Top-2 ( sehr fortgeschritten + eher 
fortgeschritten); Angaben in % (gewichtet, Angaben über 100 % auf Rundung zurückzuführen)

INFO

FRAGE Wie stark sind KI -Lösungen in den einzelnen Bereichen Ihres Unternehmens bereits implementiert?

In den befragten, eher maschinell 
geprägten Unternehmen, sind KI -
Lösungen im Bereich der IT -Sicherheit 
und Logistik stärker implementiert ï 
weniger rund um kundenzentrierte, 
Finanz -  oder Personalthemen. Im 
Marketing, Vertrieb und Kundenservice 
scheint der Einsatz von KI in vielen der 
befragten Unternehmen noch etwas 
zögerlich. 

Ein Grund könnte sein, dass 
kundenorientierte Bereiche stärker von 
unstrukturierten Daten, individuellen 
Interaktionen und implizitem Wissen 
geprägt sind, während Produktion und 
Logistik durch standardisierte Prozesse 
und klare KPIs prädestiniert für 
Automatisierung sind.

Fort -
geschrittene 

Bereiche

Potenzial -
bereiche 

59

58

54

53

51

49

47

43

31

32

29

35

35

40

36

38

40

46

9

13

11

12

10

15

15

17

23

IT-Sicherheit

Logistik

Forschung und Entwicklung

Produktion

Vertrieb

Kundenservice

Marketing

Finanzwesen

Personalwesen

fortgeschritten weniger fortgeschritten noch nicht angesetzt



ECC KÖLN 1679 Ò n Ò 93 (nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bereits mit KI beschªftigt hat); 
Angaben in % (gewichtet, Abweichungen von 100 % auf Rundung zurückzuführen)

INFO

FRAGE Welche der folgenden KI -Lösungen setzt Ihr Unternehmen bereits um oder plant, in den nächsten ein bis zwei Jahren einzuführen? B ereich: Logistik, Produktion

27

31

32

37

40

53

38

52

33

30

20

31

16

29

31

Optimierung von Lieferzeiten mittels KI

Pickingrouten mittels KI

automatisierte Dokumentenerstellung

Einsatz von Robotern (z.B. bei Inventuren, Produktion)

Tourenplanung mittels KI

setzen wir bereits ein wir planen die Einführung setzen wir nicht ein und planen dies auch nicht

DEEP DIVE: TOP 5 ï FORTGESCHRITTENE BEREICHE
LOGISTIK & PRODUKTION
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FRAGE

79 Ò n Ò 90 (nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bereits mit KI beschªftigt hat); Angaben in % (gewichtet)

Welche der folgenden KI -Lösungen setzt Ihr Unternehmen bereits um oder plant, in den nächsten ein bis zwei Jahren einzuführen? B ereich: CRM, Marketing, Personal

29

32

35

44

45

46

45

44

41

38

25

23

21

15

17

Kundensegmentierung mittels KI

individuelles Produktangebot für Endkund:innen

Betrugserkennung mittels KI

vorausschauende Analysen (z.B. Absatz- oder

Warenkorbprognosen)

Chatbots und virtuelle Assistenten

setzen wir bereits ein wir planen die Einführung setzen wir nicht ein und planen dies auch nicht

DEEP DIVE: TOP 5 ï POTENZIALBEREICHE
CRM, MARKETING & PERSONAL

Die Liste der potenziellen 
Einsatzgebiete von KI -Lösungen ist so 
vielfältig wie die Aufgaben in einem 
Unternehmen. So unterscheiden sich  
die Top -Anwendungsfälle je nach 
Bereich teilweise deutlich. 
Doch es gibt kein universelles 
Erfolgsmodell für den Einsatz von KI -
Lösungen, es gilt die individuellen 
Voraussetzungen des jeweiligen 
Unternehmens zu berücksichtigen ï 
sei es in der Datenverfügbarkeit, der 
Prozesskomplexität oder der 
Kundenstruktur. 

Interessant ist, dass die befragten 
Hersteller häufiger angaben, keine 
Kundensegmentierung mittels KI zu 
nutzen und dies auch für die Zukunft 
nicht geplant ist. Hier könnte jedoch 
durchaus Potenzial für einige der 
Hersteller liegen.
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INFO: Zitate wurden unabhängig zur Ursprungsfrage neu sortiert. Ursprüngliche Frage(n): Was sind die wesentlichen Chancen, Po ten ziale und Wettbewerbsvorteile, die professionelle Data Intelligence  
und KI -Nutzung für ein Unternehmen im Handel erbringen? (Al Naib , Swialkowski ), Wo seht ihr die wesentlichen Herausforderungen für erfolgreiche Data Intelligence  im Handel? (Meißner, Wiener)

Was könnten Use Cases sein?

Rami Al Naib
Head of Data Science & AI
Univio

Ronni Swialkowski
VP AI Partnership & Strategic Alliances
Intershop Communications AG

Markus Meißner
Geschäftsführer
microtech  GmbH

Tiffany Wiener
Senior Manager Demand Generation & Partner Marketing
ATAMYA - powered by eggheads

Einige  der  wichtigsten  Vorteile  des  KI -Einsatzes  sind  bereits  heute  verfügbar :  
Skalierbarkeit  ohne  steigende  Betriebskosten,  also  z.B. KI -gestützte  auto -
matische  Erstellung  von  Produktinhalten . Ebenso  umfassende  Personalisierung  
zur  Umsatzsteigerung  wie  ein  KI -basiertes  Empfehlungssystem  im  E-
Commerce,  was  die  Produktzuordnung  verbessert,  die  Conversion -Rate  und  
den  Warenkorbwert  erhöht .  Unternehmen  profitieren  auch  von  höherer  
Kundenloyalität  und  höherem  Customer  Lifetime  Value . Abschließend  die  
Optimierung  von  Lagerbeständen  und  Preisentscheidungen,  z.B. durch  den  
Einsatz  von  KI  für  Nachfrageprognosen,  um  die  Zahl  der  unverkauften  
Produkte  zu reduzieren  und  die  operative  Rentabilität  zu verbessern .

Die  größte  Herausforderung  besteht  meiner  Meinung  nach  darin,  dass  alle  
vorhandenen  (eigenen)  Datensilos  aufgebrochen  und  die  Informationen  erst  
einmal  so zur  Verfügung  gestellt  werden  müssen,  dass  diese  automatisiert  
verarbeitet  werden  können . Wir  haben  beispielsweise  vor  über  16  Monaten  
angefangen,  alle  Dokumentationen  zu  unserer  Software  mit  den  
anonymisierten  Support -Tickets  unserer  Kunden  zu matchen . Das Ergebnis  ist  
ein  eigenes  GPT (microtech  GPT). Dort  kann  ein  Anwender  seine  Fragen  zur  
Nutzung  stellen . microtech  GPT liefert  die  Antworten  übergreifend  über  die  
unterschiedlichen  Quellen  ï selbstverständlich  mit  der  entsprechenden  
Quellenangabe . 

Einige  Unternehmen  setzen  bereits  KI -gestützte  Assistenten  ein . Diese  gehen  
weit  über  klassische  Chatbots  hinaus :  Sie können  nicht  nur  Fragen  
beantworten,  sondern  aktiv  den  Onlineshop  steuern,  verstehen  den  Kontext  
von  Kundenanfragen  und  nutzen  Daten  aus  Produktkatalogen  sowie  
Bestellhistorien,  um  umfassend  zu  beraten  ï ganz  wie  ein  Vertriebsmitarbeiter  
oder  Call -Center -Agent . Der  große  Unterschied :  Sie sind  rund  um  die  Uhr  
verfügbar,  reagieren  sofort  und  sprechen  180  Sprachen . Das verändert  den  
Handel  grundlegend,  da  bisher  viele  Unternehmen  den  direkten  Kundenkontakt  
aus  Kostengründen  eher  eingeschränkt  haben . Diese  neue  Art  der  Interaktion  
stärkt  Kundenbindung  und  Vertrauen .

Betrachten  wir  den  Bereich  der  Produktpräsentation  liegt  die  größte  
Herausforderung  darin,  eine  zentrale  und  strukturierte  Basis  für  Produktdaten  
zu schaffen,  damit  KI  ihr  volles  Potenzial  entfalten  kann . Oft  sind  Produktdaten  
unvollständig  oder  über  verschiedene  Systeme  verteilt,  was  die  Nutzung  von  
KI -gestützten  Features  erschwert . Ein PIM-System  sorgt  hier  für  Einheitlichkeit  
und  Qualität,  sodass  KI  effektiv  für  automatisierte  Produktdatenanreicherung,  
Übersetzungen  oder  optimierte  Text -  und  Bildgenerierung  eingesetzt  werden  
kann . So lassen  sich  Produktinformationen  schneller  und  effizienter  
aufbereiten,  was  die  Produktplatzierung  verbessert  und  den  Verkaufsprozess  
optimiert .
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EXKURS: MÖGLICHE EINSATZGEBIETE VON KI IM FOKUS

Benötigte 
Daten

Zielsetzung

Vorteile

Herausfor -
derungen

Einsatzgebiet 1:
KI gestützte Prognosen im Einkauf

Einsatzgebiet 2:
Personalisierung im Onlineshop

Optimierung der Lagerhaltung und Sicherstellung 
der Produktverfügbarkeit

Erhöhung von Kundenbindung und -zufriedenheit 
durch personalisierte Erlebnisse und Angebote

Historische Bestelldaten, Kundendaten, Lagerbestände, 
Lieferantendaten, Saisonalitäten, Trends

Kundenprofile, historische Verkaufsdaten, 
Verhaltensdaten, Cross -  und Upselling -Beziehungen

Noch auf der Suche nach den passenden KI - Einsatzgebieten für Ihr Unternehmen?
Wir vom ECC KÖLN behalten für Sie den Überblick und erweitern kontinuierlich unsere Sammlung mit inzwischen
über 60 spannenden KI -Anwendungen. Melden Sie sich gerne für Ihre individuelle Perspektive!

Reduzierung von Lagerkosten, Überbeständen und 
Engpässen, Verbesserung der Lieferkette

Höhere Conversion -Raten, verbesserte 
Kundenzufriedenheit, erhöhte Kundenloyalität

Genauigkeit der Prognosen, Datenqualität und 
-verfügbarkeit, Integration in Bestellsysteme

Datenschutz, Zusammenführung der Datenquellen, 
internes Zusammenspiel aus IT, Marketing, Vertrieb
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HERAUSFORDERUNGEN 
& VORAUSSETZUNGEN

2
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GRÖßTE  HERAUSFORDERUNGEN KOMMEN VOR ALLEM 
AUS DEM BEREICH DATEN UND PERSONAL

n = 114 (nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bereits mit KI beschäftigt); 3 Nennungen möglich; Items hier thematisch sor tie rt; Angaben in % (gewichtet)INFO

FRAGE Welche sind die 3 größten Herausforderungen in Ihrem Unternehmen bei der Implementierung von KI?

31

21

18

10

35

27

27

25

27

16

23

18

10

Integration von Daten in bestehende Systeme

Mangelnde Qualität der Daten

Datensilos (jeder Bereich hat unterschiedliche Datentypen)

Fehlende Datenmengen

Mangel an Fachkräften

Mangelndes Vertrauen/Skepsis seitens der Mitarbeitenden

Mangelndes Wissen

Keine ganzheitliche Strategie zur Implementation im Unternehmen

KI wirtschaftlich einsetzen, um den Invest auszugleichen

Fehlendes Budget

Datenschutzverletzungen und Sicherheitsrisiken

Hohe Abhängigkeit von der Technik

Mangelndes Vertrauen bzw. Skepsis seitens der Kund:innen

Daten

Mitarbeitende 
& Mindset

Wirtschaftlichkeit

Weiteres



ECC KÖLN 22n = 26 (Achtung, geringe Fallzahl: Nur Teilnehmende, deren Unternehmen sich bisher nicht mit KI beschäftigt hat); Mehrfachnen nun gen möglich; *Data Governance  
definiert die gewünschte Datenqualität, Maßnahmen zu ihrer Einhaltung und Rollen und Aufgaben der damit beauftragten Personen  (v gl. Alpar  et al. 2019, S. 73) 

INFO

FRAGE Was denken Sie, welches sind die 3 größten Herausforderungen für Unternehmen bei der Implementierung von KI?

Datenschutz und Sicherheitsrisiken

Abhängigkeit von der Technik

Skepsis/mangelndes Vertrauen 
seitens der Mitarbeitenden

BEI UNTERNEHMEN OHNE KI STEHEN GRUNDSÄTZLICHE 
VORAUSSETZUNGEN IM VORDERGRUND

1

2

3

Top - 3 Herausforderungen 
für Unternehmen ohne 

KI - Implementierung Für Unternehmen, die sich bisher nicht mit KI beschäftigt haben, sind laut ihrer 

befragten Unternehmensvertreter:innen  die Punkte Datenschutz und 

Sicherheitsrisiken, eine Abhängigkeit von der Technik sowie mangelndes 

Vertrauen/Skepsis seitens der Mitarbeitenden die größten Heraus - forderungen. 

Im Gegensatz dazu stehen bei Unternehmen, die sich mit einer KI -

Implementierung beschäftigen, konkrete operative Herausforderungen wie 

Datenintegration, Fachkräftemangel und wirtschaftliche Umsetzung im 

Vordergrund. 

Die langjährige Arbeit an KI -Projekten zeigt: Die genannten Heraus - forderungen 

zählen zu den typischen Hürden bei der Einführung neuer Technologien ï und 

sind daher vollkommen nachvollziehbar. Je nach Digitalisierungsgrad und 

vorhandenen Data Governance * -Strukturen variiert der Umfang der Umsetzung 

der ersten beiden Punkte teils erheblich. Der dritte Aspekt hingegen lässt sich 

durch gezielte Wissensvermittlung ï etwa in Form von Seminaren, Workshops 

oder mit einem passenden Change -Management -Ansatz ï gut adressieren und 

in der Organisation verankern.


